
Ihre Verantwortung als Unternehmer:
Der gesetzlich vorgeschriebene Download 
der Fahrerkarte und des Massespeichers...





Sie als Unternehmer sind verpflichtet, darauf zu achten, 

dass die gesetzlich vorgeschriebenen Downloads der Fahrerkarte und des Massespeichers regelmäßig vorgenommen werden. 

Die Einführung der digitalen Kontrollgeräte wirkt sich erheblich auf das Transportgewerbe aus. So ist bereits seit dem 
01.05.2006 der digitale Tachograph in neu zugelassenen LKWs mit mehr als 3,5 t höchstzulässigem Gesamtgewicht und 
Bussen mit mehr als 9 Sitzplätzen verbindlich eingebaut und ersetzt den Fahrtenschreiber mit der Diagrammscheibe. 

Die EG-Verordnung 561/2006 (Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Einführung des digitalen Tachographen zur 
Kontrolle der Lenk- und Ruhezeiten) verpflichtet den Unternehmer,

•	 spätestens alle 28 Tage die Daten der Fahrerkarte auszulesen,
•	 spätestens alle 90 Tage die Daten aus dem Massespeicher des Tachographen auszulesen,
•	 von allen gespeicherten Daten Sicherheitskopien auf einem gesonderten Datenträger zu erstellen,
•	 durch Auswertung der Daten die Einhaltung der Sozialvorschriften zu gewährleisten,
•	 die gesetzliche Aufbewahrungsfrist einzuhalten,
•	 auf Verlangen den Kontrollbehörden die gespeicherten Daten verfügbar zu machen.

In Ausnahmefällen ist der Unternehmer verpflichtet, bereits vorzeitig den Download der Fahrerkarte und des Massenspeichers 
zu veranlassen. 

Nebenbei weist auch das Arbeitszeitgesetz (AZG) darauf hin, dass der Arbeitgeber dafür Sorge zu tragen hat, dass die vollständige, 
geordnete, inhaltsgleiche und authentische Wiedergabe der Daten jederzeit zu gewährleisten ist. Aus Versäumnissen oder 
gar Nichtdurchführung resultieren oftmals Geldstrafen. 
Für den Unternehmer ergeben sich bei effizienter Auswertung völlig neue Perspektiven der Datennutzung.



Aus diesem Grund biete ich Ihnen eine weitere Dienstleistung an:

Monatliche Begleitung / Betreuung – „SORGLOSPAKET“
•	 Gesetzlicher Fahrerkarten-Download (jeweils alle 28 Tage)
•	 Auswertung der Downloadergebnisse (schriftlich und zusätzlich abgelegt in separaten Hand-Ordnern für die 

	 genaue Analyse) u.a.
-	 Bestimmung der Einsatzzeiten der Fahrer am Zeitstrahl
-	 Auflistung aller Tätigkeiten der Fahrer im gesamten Download-Zeitraum
-	 Auflistung der begangenen Verstöße / Übertretungen aller Fahrer im gesamten Download-Zeitraum
-	 Gezielte Aufarbeitung mit den Fahrern bei festgestellten Übertretungen

•	 Archivierung der Daten auf einem separaten Speichermedium (externe Festplatte) 

•	 Gesetzlicher Massespeicher-Download (jeweils alle 90 Tage)
•	 Auswertung der Downloadergebnisse (schriftlich und zusätzlich abgelegt in separaten Hand-Ordnern für die 

	 genaue Analyse) u.a.
-	 Eruierung der Aufzeichnungen des „unbekannten Lenkers“ (häufig resultierend aus Unachtsamkeit 
	 und falscher Handhabung)
-	 Abgleich der aufgelisteten Kilometer (nicht dokumentierte Fahrtbewegungen) 

•	 Archivierung der Daten auf einem separaten Speichermedium (externe Festplatte) 
•	 Ansprechpartnerfunktion

Image verbessern. Wirtschaftlich erfolgreich sein.
Ihr Ziel ist es, gewinnorientiert zu arbeiten, auch wenn Sie täglich mit sprunghaft steigenden Energiepreisen und einem 
extremen Personalmangel zu kämpfen haben. Sparen Sie Kosten ein durch Minimierung des innerbetrieblichen 
Verwaltungsaufwandes Ihrer Fahrer.



Der Gewinn für Ihr Unternehmen 

•	 Frühzeitiges Erkennen von Verstößen / Übertretungen.
•	 Die Übertretungen können direkt mit den hierfür verantwortlichen Fahrern bzw. auch mit dem Disponenten 
	 besprochen werden. 
•	 Die Aufarbeitung erfolgt umgehend. Dauerfehlern, entstanden durch falsche Handhabung bzw. durch 
	 Unwissenheit, kann entgegengewirkt werden.
•	 Denkprozesse lösen unweigerlich Lernprozesse aus.
•	 Im Unternehmen wird eine „einheitliche Unternehmenssprache“ gesprochen. Es wird ständig am 
	 einheitlichen Wissensstand der Fahrer gearbeitet.
•	 Förderung der Teambildung, was wiederum in einer besseren Bindung der Arbeitnehmer an das Unternehmen
	 resultiert.
•	 Unbekümmert Prüfungen durch die Polizei bzw. durch das örtlich zuständige Arbeitsinspektorat entgegenblicken.
•	 Zusätzliche Verbesserung des Images nach innen und außen.

„Wer einen Fehler begeht und ihn nicht korrigiert begeht einen zweiten.“
Konfuzius

Bei Fragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 
Arno Pirchner
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